
Die französische Botschaft in 
Österreich und das Bundesmini-
sterium für Inneres veranstalteten 

am 8. Mai 2026 auf dem französischen 
Gräberfeld der Gruppe 88 am Wiener 
Zentralfriedhof eine Gedenkzeremonie 
anlässlich der Befreiung Österreichs 
vom Nationalsozialismus und des En-
des des Zweiten Weltkrieges. Mehr als 
80 Gäste, darunter Schülerinnen und 
Schüler des Lycée Français de Vienne 
sowie Mitglieder der französischen Ge-
meinschaft in Österreich, nahmen dar-
an teil. Höhepunkt des Gedenkakts war 
die Enthüllung einer neuen Kontextua-
lisierungstafel für die in die Zuständig-
keit des Innenministeriums fallende 
Kriegs- und Opfergräberanlage. 

Stephan Mlczoch, Leiter der Abtei-
lung für historische Angelegenheiten 
im Innenministerium, würdigte die 
langjährige und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit der französischen 
Botschaft. Er betonte die Verantwor-
tung der Republik Österreich, die Grä-
ber der Kriegsopfer dauerhaft zu erhal-
ten und ein würdiges Gedenken sicher-
zustellen. Botschafter Matthieu Pey-
raud hob die Bedeutung des gemeinsa-
men Erinnerns von Frankreich und 
Österreich sowie die erfolgreiche Ko-
operation mit dem Innenministerium 
hervor. 

Schülerinnen und Schüler des Lycée 
Français de Vienne trugen das Gedicht 
„Liberté“ von Paul Éluard vor, das die-
ser 1942 während der deutschen Besat-
zung Frankreichs verfasst hatte. Zudem 
wurde Major Michel Baldauf von der 
Militärabteilung der französischen Bot-
schaft mit der französischen Militärme-
daille (Médaille militaire) ausgezeich-
net. Die 1852 von Napoleon III. gestif-
tete Auszeichnung gilt nach der Ehren-
legion als zweithöchste militärische 
Ehrung Frankreichs und wird für be-
sondere Tapferkeit und Verdienste ver-
liehen. 

 
Kontextualisierungstafel. Den Ab-

schluss der Veranstaltung bildete die 
Enthüllung der neuen Kontextualisie-
rungstafel für den französischen Be-

reich der Gruppe 88. Neben dem Bun-
desministerium für Inneres und der 
Friedhöfe Wien GmbH sind darauf das 
Österreichische Schwarze Kreuz, die 
französische Gedenkorganisation Le 
Souvenir français sowie die französi-
sche Botschaft vertreten. Die zweispra-
chige Tafel informiert Besucherinnen 
und Besucher über die Geschichte der 
Anlage und die 130 hier bestatteten 
französischen Verstorbenen aus den 
Jahren 1940 bis 1955, die aus nahezu 
allen Bundesländern nach Wien über-
führt wurden. Darüber hinaus befinden 
sich auf dem Gräberfeld die nachträg-
lich beigesetzten sterblichen Überreste 

von Gefallenen der Schlacht bei As-
pern aus dem Jahr 1809. Die Tafel soll 
dazu beitragen, das Bewusstsein für die 
Folgen von Krieg und Gewalt wachzu-
halten und die historische Erinnerung 
zu stärken. 

Die regelmäßig von der französi-
schen Botschaft gemeinsam mit der 
Botschaft der Bundesrepublik Deutsch-
land und dem Innenministerium auf der 
Gruppe 88 veranstalteten Gedenkakte 
stehen im Zeichen der Versöhnung und 
unterstreichen die Bedeutung von 
Kriegs- und Opfergräberanlagen für ei-
ne gemeinsame europäische Erinne-
rungskultur.                  Markus Fochler
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      H I S T O R I S C H E S  G E D E N K E N

Gemeinsam Erinnern   
 

Mit einer Gedenkzeremonie auf dem Wiener Zentralfriedhof erinnerten Frankreich und Österreich an das 
Ende des Zweiten Weltkrieges. Höhepunkt der Veranstaltung war die Enthüllung einer neuen  

Kontextualisierungstafel für das französische Gräberfeld der Gruppe 88.

Enthüllung der neuen Kontextualisierungstafel auf dem französischen Gräberfeld 
der Gruppe 88 am Wiener Zentralfriedhof. Die Tafel informiert über die Geschichte 
der Anlage und die dort bestatteten französischen Kriegsopfer


